
 
  

  
 

Newsletter Nr. 59 (März 2021) 
 

Liebes Mitglied des ÖJSpK, 
 
bald kommt das 2020-Jahrbuch zu Ihnen, dass noch einmal  
die Geschehnisse des Vorjahrs Revue passieren lässt.  
Da die Hoffnung (wie man sagt) zuletzt stirbt, hoffen wir 
dass das 2021-Jahrbuch viele Bilder und Berichte der Ver- 
anstaltungen dieses Jahres bringt. 
 

Ilvy   und Ihr Newsletter-Team 
 

Veranstaltungen 2021 

Jede Landesgruppe hat, wie jedes Jahr, Wandertage, Klubabende 
und andere Veranstaltungen geplant und wird sie, so weit dies 
möglich und erlaubt ist, unter Einhaltung aller Sicherheits-
maßnahmen durchführen. 

Detaillierte Informationen werden auf den entsprechenden 
Homepages veröffentlicht. 

 

LG Niederösterreich und Burgenland 
http://www.noe-spaniel.at/ 

 

LG Oberösterreich, Salzburg, Tirol und Vorarlberg 
http://www.spaniels.at/ 

 

LG Steiermark, Kärnten und Osttirol 
http://www.stmk-spaniel.at/ 

 

LG Wien und Wien-Umgebung 
http://www.wien-spaniels.at/ 

 

Nächste Ausstellung 

01. Mai 2021: LGS Knittelfeld geplant 

 
Champions: 
http://www.jagdspaniel.at/ 

 

 Bitte berücksichtigen Sie, dass Champions erst in diese 
Liste aufgenommen werden, wenn sie in der UH veröffentlicht wurden. 

 

http://www.noe-spaniel.at/
http://www.spaniels.at/
http://www.stmk-spaniel.at/
http://www.wien-spaniels.at/
http://www.jagdspaniel.at/


 
 
Erfolge unserer Mitglieder im In- und Ausland 
 

Leider keine Meldungen eingetroffen 

 

 Trinken wir auf bessere Zeiten  

 

Vorschau auf das Jahrbuch 
 

Bald wird Sie das Jahrbuch in gedruckter Form erreichen. Einen kleinen Auszug daraus finden Sie 

schon hier und heute. Er soll Sie ein bisschen neugierig machen. 

 

 



 
 

 
 



 

 
 

  



 
 

Aus der Geschichte des ÖJSpK 
 
Idee und grüner Text: Maria-Luise Doppelreiter 
Bilder und historische Unterlagen: Kommerzialrat Erwin Angelbauer 
Zuchtbücher: Franz Reisner 
 
Wie ich von meinen Großeltern weiß, war die Zwischenkriegszeit keine leichte Zeit für die Menschen, aber 
sie erzählten auch, dass es doch einiges gab, an dem man sich erfreuen konnte. Hunde (vor allem 
Spaniels) gehörten sicher (wie auch heute) zu den Freuden des Lebens. 
Das Bild zeigt vermutlich eine jagdliche Prüfung oder eine ähnliche Veranstaltung des damals noch jungen 
ÖJSpK. Eine nostalgische Wehmut überkommt mich, wenn ich diese stille Eleganz (und das meine ich 
ernst) der Teilnehmer sehe. Ich finde, es sollte wieder mehr Hut auch von den Damen getragen werden. 
 

 
 
Wie sehr man/frau ihre Hunde geschätzt und geliebt haben (das wird heute nicht anders sein) zeigen 
auch einige Gemälde, die in dieser Zeit gemalt wurden. 
Dieses Bild gefällt mir besonders gut, da es den „Spaniel-Blick“ so gut trifft, dass ich versucht bin, ihn 
hinter den Ohren zu kraulen.  
Ich weiß schon, dass ich ein bisschen(?) verrückt bin, aber was soll’s, mir macht es Spaß und meine Hunde 
haben sich auch nie beschwert (außer über die kleinen Portionen in den ganz kleinen Näpfchen). 



 

 

 

 
 
Das könnte auch List sein. Auf einem Foto, das Ruhe und Entschleunigung ausdrückt. Wenn es List ist, 
dann ist er hier zweieinhalb Jahre alt.  



 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 



 
Noch ein paar süße Welpen, denen man kaum widerstehen kann. 
 

 
 

 
 

 



 
Kommunikation funktionierte früher etwas anders. Kein Smartphone, mit dem man überall erreichbar 
war, auch Telefone waren nicht in jedem Haushalt zu finden. 1924 gab es in Wien nur rund 100.000 
Hauptanschlüsse.  
Daher griff man zur Ansichts- oder Postkarte, um sich mitteilen zu können. Hier ein besonders 
interessantes Exemplar an Frau Bayer (Zwinger: Von Grünbach). 
 

 
 
Sehr interessant finde ich die letzten Zeilen: hier wird erwähnt, dass im nächsten Jahr (die Karte wurde 
1937 geschrieben) in Wien die Welthundeausstellung stattfinden sollte – durch die politischen 
Veränderungen 1938, die schließlich zum 2. Weltkrieg führten, war natürlich an Hundeausstellungen nicht 
mehr zu denken. Diese Art einer Ausstellung wurde erst sehr viel später von der FCI organisiert: die erste 
Welthundeausstellung fand dann 1971 in Budapest statt. Warum man so lange gewartet hatte und nicht 
schon in den 1950er-Jahren Welthundeausstellungen stattfinden konnten, wusste auch der FCI Präsident 
Dr. Tamas Jakkel nicht zu sagen. 
Die alten Fotos und andere "historische" Unterlagen wurden mir von Hr. Kommerzialrat Erwin 
Angelbauer, dessen Vorfahren Cocker Spaniels unter dem Namen "von Grünbach" gezüchtet haben, zur 
Verfügung gestellt. 
Maria-Luise Doppelreiter 
 
Am Schluss noch ein bisschen Statistik: 
1918 bis 1938  1.399 Spaniels 
2000 bis 2020  3.865 Spaniels 
 

 

Bis zum nächsten Mal 

Herzliche Grüße 
vizepraesident@jagdspaniel.at 

 

mailto:vizepraesident@jagdspaniel.at

